
Burgstrasse 8 
42477 Radevormwald 

www.fdp-radevormwald.de 

 

FDP Radevormwald 
Annette Pizzato 

Fraktionsvorsitzende 

 
FDP Fraktion Radevormwald, Burgstrasse 8, 42477 Radevormwald 

 

 

 

 

 

 
Stadt Radevormwald 

Bürgermeister 
Dr. Josef Korsten 
Hohenfuhrstr. 13 
42477 Radevormwald 
  
 
 
Radevormwald, den 29.10.2014 
 
 
 
Betr.:  Antrag für die Sitzung des Rates der Stadt Radevormwald am 13.11.2014 

 
 
 
Sehr geehrter Herr Dr. Korsten, 

 

anbei erhalten Sie einen Antrag der FDP-Fraktion zum Umbau des 

Schlossmacherplatzes mit der Bitte, diesen zur Abstimmung auf die Tagesordnung 

der kommenden Ratssitzung zu setzen. 

 

Der Antrag lautet wie folgt: 

Die Sanierung des Schlossmacher-Platzes und der Schlossmacher-Passage 

soll, sobald es möglich ist, von Grund auf und in einem Zug durchgeführt 

werden.  

Daher ist der Haushaltsansatz im erforderlichem Maße zu erhöhen. 

 

Begründung: 

Der Schlossmacherplatz ist von den zum Umbau vorgesehenen Maßnahmen der 

Radevormwalder Innenstadt der, der den schlechtesten Zustand aufweist. Eine 

Sanierung in Etappen ist aus Sicht der FDP nicht zielführend und würde Aufgrund 

des Zeitversatzes auch zu höheren Kosten führen. Ferner besteht die Gefahr, daß 

ein Umbau in Etappen zu einer längeren Bauzeit führt, und unter Umständen bis ins 

Jahr 2016 dauern könnte und dann die Feierlichkeiten zum 700-jährigen Bestehen 
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der Stadt Radevormwald behindern. Der Schlossmacher-Platz und die 

Schlossmacher Straße sind stark frequentierte Bereiche der Rader Innenstadt, 

teilweise stärker frequentiert als der Marktplatz. Deshalb darf dieser Bereich nicht 

halbherzig saniert werden. 

Wie sie bereits in der Ratssitzung vom 25.08.2014 erläutert haben, können 110.000,-

€ aus Minderausgaben von Investitionsprojekten gegenfinanziert werden. 

Ferner sollen Kostensteigerungen im Bereich des Schlossmacher-Platzes/Passage 

bei den nachfolgenden Maßnahmen in Abzug gebracht werden. 

Dieses Vorgehen wäre natürlich auch mit dem Fördergeber abzustimmen. 

Sollte die Ausschreibung keine Kostenreduzierung ergeben, ist der dann 

erforderliche Mehraufwand an den nachfolgenden Projektabschnitten abzuziehen. 

 

 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
Annette Pizzato 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


